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Allgemeines und Installation 

Entgegen meiner Einschätzung, nichts mehr mit dem Raspberry Pi (kurz Raspi) machen zu wollen, kam 

plötzlich der Home Assistant auf den Tisch. „Verantwortlich“ dafür war ein Freund, der mit seinem Sohn 

bereits gute Erfahrungen damit gesammelt hatte. Dabei geht es um Home Automation. 

Die Webseite des Produkts: https://www.home-assistant.io/ 

Es ist zwar alles in Englisch, aber wenn man im Internet sucht, findet man sehr viel auch in Deutsch. Ich 

gebe zu, anfangs habe ich als Ungeduldiger sehr viel auf die diversen Anleitungen geschimpft, aber 

irgendwann hatte ich endlich die Anleitung gefunden, die mich ein paar Schritte vorangebracht hatte. Das 

hat mich nun motiviert, ebenfalls eine Anleitung für die Dinge zu schreiben, die für mich wichtig waren. Die 

Installation des Images mittels SD-Karte sollte allerdings jede/r Interessierte selbstständig hinbekommen. 

Mir geht es um die vielen Stolpersteine danach! 

Der Home Assistant ist eine Oberfläche für diverse Geräte, die sich auf irgendeine Art fernbedienen lassen, 

wie das früher bekannte FHEM. Ich habe dort folgende Geräte untergebracht: Homematic CCU2 mit allen 

ihren Sensoren, Überwachungskameras und einen Mediaplayer mit Spotify. Das System bringt außerdem 

noch viele weitere Möglichkeiten mit und so habe ich noch eine Wetter-App genutzt und meine 

Heizungssteuerung wäre auch noch möglich darin unterzubringen. 

Ich nutze einen vorhandenen Raspberry Pi 4 B mit 8GB RAM und 32 GB SD-Karte. Es gibt aber für diverse 

Hardwareplattformen die Möglichkeit der Nutzung! 

Die Installation 

Wer des Englischen mächtig ist, wird hier fündig: https://www.home-assistant.io/installation/raspberrypi 

In Kürze: 

1. Man installiert auf einem PC die Software, mit der man das Image für den Raspberry auf eine SD-Karte 

bringt (Raspberry Pi Imager https://www.raspberrypi.com/software/). 

2. Man steckt eine SD-Karte mit mindestens 16 GB in seinen PC und startet das gerade installierte 

Programm. 

3. Man wählt Device, OS und Storage entsprechend aus und startet das Kopieren des Images auf die SD-

Karte. (OS: Other specific-purpose OS,  Home assistants …, Home Assistant, Home Assistant OS 11.3) 

4. Wenn fertig, dann SD-Karte in den spannungslosen Raspi stecken, mindestens ein LAN-Kabel und 

danach das Netzteil anschließen. 

5. Da es zumindest bei mir keine Bildschirmausgabe gibt, warte ich nun fünf Minuten. 

Damit ist die Installation abgeschlossen und es geht mit einer ersten Konfiguration weiter. 

https://www.home-assistant.io/
https://www.home-assistant.io/installation/raspberrypi
https://www.raspberrypi.com/software/
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Erste Konfiguration 

Ich gehe davon aus, dass die vorherigen Anleitungen befolgt wurden oder zumindest bekannt sind, um 

eventuelle Probleme besser eingrenzen zu können. 

Hier geht es um eine kurze, grundlegende Konfiguration, auf der die nachfolgenden 

Geräte-Installationen aufsetzen können. Vieles davon ist hier zu finden: 

https://www.home-assistant.io/getting-started/onboarding/ 

Nachdem der Raspi mit dem neuen Image hochgefahren ist, kann man ihn per 

Webbrowser erreichen, sofern keine Firewall im Spiel ist: 

http://homeassistant:8123  (copy & paste) 

Wie man links im Bild sieht, braucht es noch etwas Zeit, in der man keine Hektik 

entwickeln sollte! 

In diesem Bild sieht man den nächsten Schritt, wobei ich bis hierher keinerlei 

Eingaben getätigt hatte. Die Umstellung auf Deutsch war also automatisch passiert! 

 

 

 

Man wählt „MEIN SMART HOME ERSTELLEN“ und muss nun den ersten User 

erstellen. Es geht also mit „BENUTZERKONTO ANLEGEN“ weiter und ich trage 

alle gewünschten Informationen ein (Bild links), ohne auf Sicherheit zu achten. Das 

überlasse ich Dir! Aber unbedingt die eingegebenen Anmeldedaten aufschreiben! 

Im nachfolgenden Schritt (ohne Bild) suche ich meinen Standort aus und mache 

weiter. 

 

Bei der nachfolgenden Unterstützung gebe ich nur die Diagnoseinformationen frei 

(ohne Bild). 

Am Ende findet das Programm schon einige meiner Geräte (Bild links). 

 

 

Und links ist das momentane Dashborad zu sehen. 

 

 

 

https://www.home-assistant.io/getting-started/onboarding/
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Weitere Einstellungen 

Für den Administrator, der Geräte installieren und konfigurieren will, ist es nötig, die „erweiterten 

Einstellungen“ zu aktivieren: 

Man wählt den untersten Punkt in der linken Menüleiste aus (das Profil des gerade angemeldeten Users) und 

aktiviert auf der rechten Seite den „erweiterten Modus“. Bei dieser Gelegenheit sieht man sich alle 

Einstellungen an, damit man sie später wiederfindet. 

Es lohnt sich auch schon ein Blick in die momentan 

vorhandenen Applikationen, bzw., Add-Ons (linkes Menü, 

Einstellungen, Add-ons, Add-On Store) (Bild rechts). 

Und das ist nur ein Ausschnitt! 

Die nächste Seite beschreibt, wie ein weiterer Store mit 

Add-Ons hinzugefügt werden kann und wie die, als 

Voraussetzung nötigen Add-Ons, installiert werden. 

  

https://spassamhobby.de/wp-content/uploads/2024/01/ha06.jpg
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Store HACS hinzufügen (und das Add-On „Terminal“ installieren) 

Aktualisiert am 09.01.2024 

Ich gehe davon aus, dass die vorherigen Anleitungen befolgt wurden oder 

zumindest bekannt sind, um eventuelle Probleme besser eingrenzen zu können. 

Für einige später zu installierende Geräte ist es sinnvoll, einen Store mit weiteren 

Add-Ons hinzuzufügen. Bitte selber aufschlauen, worin sich diese von den bereits 

integrierten unterscheiden. 

Bei der Variante, die ich zum Hinzufügen nutze, braucht man ein Terminalfenster, 

um Befehle absetzen zu können. „Einstellungen, Add-Ons, Add-On Store, 

Terminal & SSH, Installieren“. Anschließend „In der Seitenleiste anzeigen“ und starten. 

In der linken Seitenleiste das „Terminal“ auswählen und dort Folgendes 

hineinkopieren: 
wget -O – https://get.hacs.xyz | bash – 

Wenn die Installation durchgelaufen ist, wie im linken Bild, muss man den Raspi 

neu starten. Ich mache das über „Entwicklerwerkzeuge“ in der linken Seitenleiste, 

dann „Neu starten“, „Home Assistant neu starten“ und „Neu starten“. 

 

Nach einer gewissen Wartezeit kann man sich wieder neu 

anmelden und HACS sollte zu finden sein: „Einstellungen, 

Geräte & Dienste, Integration hinzufügen, Suche HACS, 

HACS auswählen, alle fünf Optionen aktivieren,  mittels 

des angezeigten Links bei GITHUB anmelden, im 

Posteingang den GITHUB-Verification-Code kopieren, in 

das Browserfenster der GITHUB-Anmeldung 

hineinkopieren, den Code aus dem Bild von der HACS-Installation in das GITHUB-Browserfenster 

einfügen, „Authorize hacs“ anklicken und schon bekommt man die Fertigmeldung im Home Assistant (Bild 

links). Das klingt komplizierter, als es ist. Aber konzentriert sollte man sein! 

Nun taucht HACS in der linken Seitenleiste auf und man sieht im HACS-Store Hunderte von Einträgen, 

sofern kein Suchbegriff eingetragen ist und das Filter gelöscht ist: 

 

Außerdem gibt es einige zusätzliche Add-Ons unter Community-Add-Ons (Einstellungen, Add-Ons, Add-

On Store): 

https://spassamhobby.de/wp-content/uploads/2024/01/ha16.jpg
https://spassamhobby.de/wp-content/uploads/2024/01/ha01.jpg
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Damit ist auch dieser Punkt abgeschlossen und es geht weiter mit der Installation einer Homematic CCU. 

  

https://spassamhobby.de/wp-content/uploads/2024/01/ha09.jpg
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Installation der Homematic CCU (inklusive Installation des „File Editor“, ehemals „Configurator“) 

Ich gehe davon aus, dass die vorherigen Anleitungen befolgt wurden oder zumindest bekannt sind, um 

eventuelle Probleme besser eingrenzen zu können. 

Ich habe die Homematic CCU2, aber mit der CCU3 wird es genauso gehen. Es geht nicht darum, dass der 

Raspi die Aufgabe der CCU übernimmt, sondern es soll nur eine Verbindung zur bestehenden CCU 

hergestellt werden. Für die andere Variante gibt es bereits ein fertiges Add-On. 

In dieser Installationsvariante wird eine Konfigurationsdatei 

modifiziert. Dazu ist ein Dateimanager mit Editor nötig. 

„Einstellungen, Add-Ons, Add-On Store, File Editor, 

Installieren. Wenn es mal irgendwo „hakt“, macht man 

einen Neustart. 

Für einen schnelleren Start dieses Add-On sorgt man, indem man das Symbol in die 

linke Seitenleiste bringt: „Einstellungen, Add-Ons, File Editor, In der Seitenleiste 

anzeigen“. Und in diesem Bild wird er auch gleich gestartet. Dann klickt man in der 

Seitenleiste auf sein Symbol und bekommt das linke Bild. 

Jetzt soll die Datei „configuration.yaml“ editiert werden. Diese ist mittels Klick auf 

den Ordner in der linken oberen Ecke und einen Klick auf den nun sichtbaren 

Dateinamen zu öffnen. Mit einem Klick mitten auf die rechte Bildseite ist der 

Dateiinhalt zu sehen und auch zu modifizieren. 

Der folgende Text muss unten in der Datei angehängt werden: 

homematic: 

interfaces: 

Funk: 

host: 192.168.178.200 

port: 2001 

resolvenames: json 

username: Admin 

password: verdrahtetisttoll 

HMIP: 

host: 192.168.178.200 

port: 2010 

resolvenames: json 

username: Admin 

password: verdrahtetisttoll 

Wired: 

host: 192.168.178.200 

port: 2000 

resolvenames: json 

username: Admin 

password: verdrahtetisttoll 

groups: 

host: 192.168.178.200 

port: 9292 

https://spassamhobby.de/wp-content/uploads/2024/01/ha10.jpg
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resolvenames: json 

username: Admin 

password: verdrahtetisttoll 

path: /groups 

hosts: 

ccu3: 

host: 192.168.178.200 

username: Admin 

password: verdrahtetisttoll 

Jede Zeile mit „host“, „username“ und „password“ muss auf die eigenen Werte geändert werden! 

Das Beispiel stammt von hier, ist wegen der Einrückungen besser lesbar und kann genauso gut kopiert und 

eingefügt werden: 

https://www.verdrahtet.info/2019/11/26/home-assistant-1-installation-und-homematic/ 

Sofern oben rechts ein grüner Haken steht,hat man nichts falsch gemacht und kann nun die Datei durch 

einen Klick auf das Diskettensymbol oben rechts abspeichern. Wie schon vorher in diesem Blog 

beschrieben, macht man nun einen Reboot des Raspi. Anschließend platzt das Dashboard (Übersicht), sofern 

die Daten in der Configuration.yaml richtig waren und keine Ports geblockt werden: 

 

Es folgt das Hinzufügen von Kameras. 

  

https://www.verdrahtet.info/2019/11/26/home-assistant-1-installation-und-homematic/
https://spassamhobby.de/wp-content/uploads/2024/01/ha12.jpg
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Installation von Kameras 

Aktualisiert am 09.01.2024 

Ich gehe davon aus, dass die vorherigen Anleitungen befolgt wurden oder 

zumindest bekannt sind, um eventuelle Probleme besser eingrenzen zu können. 

Hier versuche ich, ein paar Kameras in den Home Assistant einzubinden. Ich 

beginne mit einer Kamera, die bereits als Add-On angeboten wurde. 

***** 

 

Es geht um eine Kamera von Reolink: RLC-520A. In dem Fall ist es sehr einfach: „Einstellungen, Geräte & 

Dienste, Reolink IP NVR/camera, konfigurieren, Name und Passwort eintragen, absenden, Bereich 

auswählen, fertig“. Schon ist sie in der Übersicht zu sehen. (Das Bild wurde absichtlich unscharf gemacht.) 

***** 

Leider war das die einzige meiner Kameras, die so einfach zu installieren war. Die nächste Kamera ist TP-

Link (Tapo) C200. 

Hier eine der möglichen Installationen in Englisch aus der Read.Me, die aber nicht (mehr) funktioniert hatte: 

https://github.com/petretiandrea/home-assistant-tapo-p100 

Ich hatte dafür den File Editor genutzt, aber damit kann man nur eine Datei zur Zeit 

kopieren und es war eine wüste Klickerei! FTP hatte ich nicht hinbekommen. Das 

geht mit Sicherheit besser! 

Wenn die bewussten Dateien kopiert wurden, wird ein Reboot gemacht. Danach 

„Einstellungen, Geräte & Dienste, Integration hinzufügen, suche Tapo, TP-Link 

Tapo, nach kurzer Wartezeit die Felder ausfüllen, absenden und fertig! 

Da es bei obigem Versuch nicht mehr funktioniert hatte, habe ich es mit RTSP aus 

dem nächsten Abschnitt versucht, wobei die Stream-ID „stream1“ war. Nach einem Reboot hatte es 

funktioniert, aber es geht vielleicht auch mit der folgenden Anleitung, die ich erst später wegen fehlender 

Nutzung der Kamerasteuerung (rechts, links, rauf, runter) getestet hatte. 

Die Kamerasteuerung der TAPO-Kamera wurde auf folgende Weise aktiviert: „Einstellungen, Geräte & 

Dienste, Integration hinzufügen, suche ‚Tapo‘, Tapo Cameras Control, Eingabe der IP-Adresse und 

Anmeldedaten der Kamera, weiter, Tapo-Account-Passwort der Webseite von Tapo, weiter, alle Optionen 

belassen, absenden, den Bereich eintragen und fertig“! Ob die Installation der Kamera nicht auch mit dieser 

Variante funktioniert, wäre noch zu testen! Das wäre dann die beste Methode! 

In der Übersicht werden der HD- und der SD-Stream angezeigt. Ich hätte gerne nur den HD-Stream. Der 

Weg dorthin macht nur Sinn mit einem eigenen Dashboard, was mir aber derzeit noch fehlt. Deshalb 

deaktiviere ich vorübergehend den SD-Stream: „Einstellungen, Geräte & Dienste, Entitäten, die Zeile mit 

‚… SD Stream‘ suchen und anhaken, oben ‚Ausgewählte deaktivieren‘, bestätigen und fertig. In der 

Übersicht sollte nun nur noch der HD-Stream zu sehen sein! Später lässt es sich auf gleiche Weise auch 

wieder aktivieren! 

https://github.com/petretiandrea/home-assistant-tapo-p100
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Die Steuerung ist sehr langsam und grob, funktioniert aber prinzipiell über „move left“ und „move right“. 

Mit einer schickeren Oberfläche für die Buttons und einer deutlich kürzeren Reaktionszeit, wäre es super! 

Vielleicht ist dazu noch etwas hier zu finden: https://www.youtube.com/watch?v=Op-5fnLLaM4 

Ich bin aber erst einmal zufrieden. 

***** 

Dann habe ich noch zwei IPCAMs, die sich keinem Hersteller zuordnen lassen. Diese 

werden per RTSP-Protokoll zugefügt. Wer damit noch nie zu tun hatte, wird sich 

vermutlich selber schlau machen müssen, wie es bei seiner Kamera funktioniert, sofern 

sie dieses Protokoll beherrscht. Aber mit etwas Glück funktioniert die folgende 

Anleitung auch bei Dir! 

„Einstellungen, Geräte & Dienste, Integration hinzufügen, suche ‚generisch‘, 

Generische Kamera auswählen“ und das Formular entsprechend Deiner Kamera 

ausfüllen. Dabei sind die IP-Adresse, Name, Passwort und Stream-ID zu ändern. Die 

zweite Zeile ist wie folgt aufgebaut: 

RTSP://<anmeldename>:<passwort>@<ip-adresse der kamera>:554/<stream id> 

Anmeldename, Passwort und IP-Adresse der Kamera sollte bekannt sein. Bei der 

Stram-ID sind mir „stream1“ und „11“ bekannt, aber es gibt sicherlich mehr! Hier war 

es „11“. 

Nach „absenden“ erscheint im Erfolgsfall ein Fenster mit Vorschau, die aber fehlerhaft 

ist und wo man „Dieses Bild sieht gut aus!“ anhaken muss, bevor es dann mit 

„absenden“ weitergeht. Es folgt ein Fenster, wo man noch den Bereich festlegen sollte. Mit „fertig“ ist die 

Konfiguration dieser Kamera abgeschlossen. Sollte sie noch nicht in der Übersicht zu sehen sein, muss man 

die Entität noch starten, wobei man vorher auch noch den Kameranamen ändert: „Einstellungen, in den 

Integrationen „Generische Kamera“ auswählen, unter „Integrationseinträge“ die drei Punkte neben der 

Kamera anklicken, „umbenennen“ und passenden Namen vergeben. Wenn das abgeschlossen ist, unterhalb 

des großen Kamerasymbols auf „Entitäten“ klicken, die gewünschte Entität anhaken, oben „Ausgewählte 

aktivieren“, „aktivieren“ und „ok“. Nach ein paar Sekunden sollte die Kamera in der Übersicht mit einem 

aktuellen Bild sichtbar sein. 

Ob und wie man eine drehbare Kamera steuern kann, wäre noch zu herauszubekommen. Ich habe auch 

schon ein paar Links gefunden, müsste sie aber in Ruhe ansehen. Aktuell ist meine Prio dafür nicht so hoch. 

Es sieht so aus, als wenn man dazu ONVIF nutzen müsste: 

https://smarthomeyourself.de/wiki/homeassistant/ptz-kamera-in-home-assistant-ueber-onvif-steuern/ 

***** 

Obige „Feinheiten“ sollen niemanden daran hindern, auf eigene Faust weiterzumachen! Dazu ist es immer 

wieder notwendig, das Internet nach Anleitungen zu durchsuchen. Was nicht im Store zu finden ist, bedarf 

intensiver Nachforschungen und einem „Händchen“, das Richtige auszuwählen! Aber viele Dinge, die schon 

als Add-On im Store bereitstehen, sind selbsterklärend, wie mein Yamaha-Mediaplayer, der sich problemlos 

steuern lässt. Also Augen auf und selber testen! 

Weiter geht es mit dem persönlichen Dashboard. 

  

https://www.youtube.com/watch?v=Op-5fnLLaM4
https://smarthomeyourself.de/wiki/homeassistant/ptz-kamera-in-home-assistant-ueber-onvif-steuern/
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Mein Dashboard 

Ich gehe davon aus, dass die vorherigen Anleitungen befolgt wurden oder zumindest bekannt sind, um 

eventuelle Probleme besser eingrenzen zu können. 

Wenn man einige Geräte installiert hat, ist die „Übersicht“ sehr unübersichtlich. Zuerst macht man sich 

Gedanken, wie man die Geräte in Bereiche zusammenfassen will. Zugegebenermaßen wäre das schon ganz 

am Anfang sinnvoll gewesen, aber da weiß man kaum, was mit dem Home Assistant alles möglich ist. 

***** 

Im ersten Schritt gibt es erst einmal Informationen, wie man diverse Dinge vernünftig benennen und wie 

man Bereiche umbenennen kann. 

Ich habe mich entschieden, einen Bereich mit Kameras und einen mit Heizung zu erstellen. Später wird es 

noch einen für die Bewässerung im Garten geben. 

Einen Bereich anlegen kann man inzwischen intuitiv hinbekommen: „Einstellungen, Bereiche & Zonen, 

Bereich erstellen, gewünschten Namen eingeben, hinzufügen“. Wer es nun schafft, Geräte dort einfügen zu 

können: bitte melden! Das ist aus meiner Sicht sehr umständlich, aber vielleicht fehlt mir Wissen. Ich gehe 

diesen Weg: 

Thermostate: „Einstellungen, Geräte & Dienste, Entitäten“, Thermostat auswählen, Zahnrad, Name und 

Bereich ändern, „aktualisieren“. 

Kameras: „Einstellungen, Geräte & Dienste, Geräte“, Kamera auswählen, oben rechts klicken, Namen und 

Bereich ändern, „aktualisieren“. 

 ***** 

Somit sind zwei Bereiche mit ihren Geräten angelegt, die wir nun in unserem 

persönlichen Dashboard (Administrator) einrichten möchten. 

Wie schon geschrieben, beherrsche ich nach vier Tagen mit dem Home Assistant 

nur die „Basics“ und die biete ich hier an: 

„Einstellungen, Dashboards, Dashboard hinzufügen, Standard-Dashboard“. Weitere 

Einstellungen sind im rechten Bild zu sehen. Es folgt die Ansicht des derzeitigen 

neuen Dashboards: 

https://spassamhobby.de/wp-content/uploads/2024/01/ha17.jpg


 

Das ist natürlich viel zu unübersichtlich und ich lösche einige Bereiche aus diesem Dashboard. 

„MyDashboard, drei Punkte, Dashboard bearbeiten, Entitäten ohne Bereich ausblenden, Energie ausblenden, 

Bereiche“, alle unerwünschten Bereiche deaktivieren durch Klick auf das nebenstehende Auge. Danach sieht 

es schon etwas besser aus, ist aber noch nicht so, wie ich es gerne hätte: 

 

Nun gilt es noch die restlichen überflüssigen Einträge zu entfernen. „Einstellungen, Geräte & Dienste, 

Entitäten“. Alles deaktivieren, was zu den Bereichen Heizung und Kameras gehört, was nicht gewünscht 

wird. Ich hatte mir vorsichtshalber Hardcopys von den deaktivierten Entitäten gemacht. „Ausgewählte 

Aktivitäten verstecken“. Dann sieht das Dashboard so aus: 
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Mehr bekomme ich mit diesem Standard-Dashboard nicht hin, was vermutlich an fehlenden Informationen 

liegen dürfte. 

***** 

Es gibt aber noch ein Dashboard. Bei diesem fängt man bei Null an. Anfangs hatte ich auch hier versucht, 

mit Bereichen zu arbeiten, aber das ergab nicht das gewünschte Ergebnis. Dann also anders: „Einstellungen, 

Dashboards, Dashboard hinzufügen, Neues Dashboard von Grund auf“, Name eingeben und fertig. Danach 

das Dashboard in der Seitenleiste auswählen, die drei Punkte anklicken und „Dashboard bearbeiten“. Nun 

richtet man es ein: „Karte hinzufügen, Thermostat, Entität auswählen, speichern“. Das wiederholt man so 

oft, wie man es braucht. Hierbei sieht man gut, wie man die Symbole umsortieren kann, nämlich unten am 

Symbol durch eine Zahl mit Plus oder Minus. Die Kameras hatte ich mittels „Auswahl nach Entität“ 

zugefügt. Am Ende bestätigt man die Konfiguration durch „fertig“. Das ergab nun dieses Bild bei mir: 

Damit bin ich vorerst zufrieden! 

***** 

Weitere Informationen zum Thema Dashboard sind 

beispielsweise hier zu finden:  

https://www.home-assistant.io/getting-

started/onboarding_dashboard/ 

Der nächste Punkt ist die App für das Smartphone. Aber 

viel Überraschendes habe ich da nicht zu bieten. Es 

funktioniert einfach! Lediglich die Ansicht des Dashboards 

ist größenbedingt anders, als beim PC. 

  

https://www.home-assistant.io/getting-started/onboarding_dashboard/
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Die Home Assistant App (für ein Smartphone) 

Ich gehe davon aus, dass die vorherigen Anleitungen befolgt wurden oder zumindest bekannt sind, um 

eventuelle Probleme besser eingrenzen zu können. 

Über den Play Store lädt man sich die App „Home Assistant“ und startet sie. Zuerst gibt man die IP des 

Raspi ein, auf dem der Home Assistant läuft und meldet sich an. Man aktiviert auf Nachfrage die 

Standorterkennung und die Benachrichtigungen und bekommt danach die Übersicht. Moment – ich wollte 

doch „Mein Dashboard“!? 

Man tippt oben links auf die drei Striche, Administrator und wählt unter Dashboard „Mein Dashboard“. 

Testen kann man es durch „Abmelden“ und durch erneutes Anmelden. Schon sind nur noch die Dinge zu 

sehen, die man vorher eingestellt hat! 

Das war das Wichtigste mit der App! 

***** 

Irgendwann werde ich mir noch Möglichkeiten der Alarmierung ansehen und berichten, wenn ich eine 

Lösung gefunden habe. 

Bevor es ganz langweilig wird, sehe ich mir die übrigen Möglichkeiten dieses Tools an. Da steckt noch 

viel drin! 

Vorerst gönne ich mir aber einige Tage Ruhe! Das ist DEINE Chance!  

 


